
Going to South Africa
Als Einstieg in die Pension wird John Diener Überland nach Südafrika fahren

John Diener hat 21 Jahre in 
der Region Oberaargau gelebt 
und wird nun seinem langer-
sehnten Traum, einer Reise 
nach Südafrika nachgehen.

Im Jahre 1973 wanderte John Die-
ner mit Frau Anne nach Südafrika 
aus. Dieses Land gefiel dem Paar 
so gut, dass sie gleich 13 Jahre 
dort blieben. Die beiden Söhne 
Steve und Pascal, sowie die Toch-
ter Michelle kamen in diesem wun-
derschönen Land zur Welt. Mitte 
der 80-ziger-Jahre wurde leider 
die politische und damit auch die 
wirtschaftliche Lage in Südafrika 
so schlecht, dass die Familie ende 
1986 in die Schweiz zurückkehren 
musste.

In der Region gelebt
John Diener lebte nun 21 Jahre in 
der Region und arbeitete hier. Er 
war langjähriges Mitglied des Mu-
sikvereins und jetzt der Stadtmu-
sik Langenthal. Am letzten Sams-
tag hatte er beim Jahreskonzert 
seinen letzten Auftritt, wo er nach 
20 Jahren Ehrenmitglied des Ver-
eins wurde. 

Wunschtraum
Ende 2007 trat der Südafrikafan in 
den Ruhestand. Sein langjähriger 
Wunsch nochmals nach Südafrika 
aus zu wandern, wird nun Wirk-
lichkeit. Seine Frau Anne ist be-
reits seit September 2007 in Port 
Elizabeth. John Diener wird den 
Weg dahin unter die «Räder neh-
men» um Afrika als Ganzes zu er-
leben. Wie lange sie dort bleiben 
werden, wissen sie nicht. Fakto-
ren wie, Gesundheit und die poli-
tische Lage werden über die Dauer 
bestimmen.

Was sagen die Kinder dazu
Die Tochter macht sich Gedanken, 
was alles passieren könnte, freut 
sich jedoch sehr für den Vater. 

Beim abenteuerlichen Reisevorha-
ben des Vaters hat Steve Diener ge-
mischte Gefühle. Einerseits freut 
er sich sehr, dass sowohl der Vater, 
wie die Mutter, sich ihren Traum 
verwirklichen, nachdem sie jahre-
lang für die Kinder da waren. Auf 
der anderen Seite stimmt die Tat-
sache aber auch traurig. Über die 
Reise als Ganzes hat sich Steve Die-
ner noch nicht zu viele Gedanken 
gemacht, «Aber, wer keine Risiken 
eingeht, der erlebt auch nichts», 
findet Steve Diener.

Betsy
Mit «Betsy» wird der Reiselus-
tige Ende April auf die Reise ge-
hen. Betsy wurde letzten Herbst in 
England gekauft. Der Umbau be-
gann anfangs Jahr und wird bis zur 
Abreise fertig sein. «Die meisten 
«Overlander» kaufen sich einen al-
ten Landi Defender und nehmen 
schlechte Sitzposition, Lärm und 
schlechtes Fahrverhalten auf gu-
ten Strassen in Kauf. «Mit 64 Jah-
ren musste etwas mehr Sitz- und 
allgemeiner Komfort drin liegen.» 
sagt John Deiner. Das hat ihn auf 
einen Pick-up gebracht. «Wobei 
ich in dieser Fahrzeugkategorie 
dem Mitsubishi L200 Double Cab 
den Vorzug gab.» meint John Die-
ner, der es kaum erwarten kann, 
loszufahren. 

Wo geht’s durch?
Von Gibraltar geht es rüber nach 
Marokko und dann mehr oder we-
niger der Westküste entlang nach 
Port Elizabeth in Südafrika. Ei-
nige Länder: Mauretanien; Sene-
gal; Elfenbeinküste; Ghana; Nige-
ria; Kongo; Angola; Namibia. Die 
Reise von Langenthal bis Port Eli-
zabeth wird ca. 10 Monate dauern. 
Steve Diener hat eine interessante 
Homepage: www.johnandbetsy.ch 
eingerichtet, dort kann die Reise 
verfolgt werden. Alles Gute!                    
	 Manuela Mondelli

Die Reise

Das Ziel – Port Elizabeth

Betsy – dieses Auto soll 
John Diener sicher nach 
Südafrika bringen.

John Diener

Gestartet  wurde in 
Langenthal. In zehn 
Monaten ist die Ankunft 
in Südafrika geplant.


